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Kleanthes erschien. Die Richter theilten ihm den Verdacht seiner An—
kläger mit und legten ihm auf, sich davon zu reinigen. Da holte er den
Gärtner und die Frau, für welche er bisher gearbeitet hatte, herbei, und
diese bezeugten, daß er seinen Unterhalt zur Nachtzeit sich durch Arbeiten
erwerbe.

Von diesem seltenen Eifer des Jünglings wurden die Richter nicht
wenig gerührt und beschlossen einmüthig, ihn durch ein Geschenk zu belohnen.
Sein Lehrer Zeno verbot ihm aber, dies Geschenk anzunehmen.

71. Der Ausschub.
Weiße.

1. „Morgen, morgen, nur nicht heute!“
sprechen immer träge Leute,
„morgen! heute will ich ruhn;
morgen jene Lehre fassen,
morgen diesen Fehler lassen,
morgen dies und jenes thun.“

2. Und warum nicht heute? — Morgen
kannst du für was andres sorgen;
jeder Tag hat seine Pflicht.
Was geschehn ift, ist geschehen:
dies nur kann ich übersehen;
was geschehn kann, weiß ich nicht.

3. Wer nicht fortgeht, geht zurücke;
unsre schnellen Augenblicke 10
gehn vor sich, nie hinter sich.
Das ist mein, was ich besitze
diese Stunde, die ich nütze;
die ich hoff', ist die für mich?

4. Jeder Tag, ist er vergebens, 16
ist im Buche meines Lebens
nichts, — ein unbeschriebnes Blatt.
Wohl denn! morgen so wie heute
steh' darin auf jeder Seite
von mir eine gute That. 20

72. Die Lleinen Müssiggunger.
Pocei.

Es blieben einst drei Kinder sstehn,
die gradi zur Schule sollten gehn.
Sie dachten dies und dachten das,
das Lernen sei ein schlechter Spab;
und sprachen daun mit leichtem

Sinn:
„Ei, laßt uns doch zum Walde hin!
Das Spielen ist der Thierlein Brauch,
laßt spielen uns mit ihnen auch!“

Sie luden dann im Walde ein
zum Spiel die Ihiere grob und klein;
doch sprachen die: „Es ist uns leid,
wir baben jetzo keine Zeit.“
Der Käfer brummte: „Das wär

schön,
wollt ieh mit eueh so mübig gehn!
Ich mub aus Gras ein Brücklein

baun;
dem alten ist nicht mehr zu traun.“

Am Ameishaufen schlichen sie
ganz leis vorbei, ich weiß nicht wie;
und Lefen vor dem Bienlein schier,
als wär' es gar ein giftig Dier.

Das Mäuslein sprach zu ihnen fein: 25
„Ieh sammle für den Winter ein.“
„Und ieh,“ das weibe LTäubchen

sprach,
„zum Neste dürre Reiser trag.“

Das Häschen winkte freundlich s0
bloß:

„Ieh könnte um die Welt nicht los;
ihr seht, mein Schnäuzehen ist nicht

rein,
das muß im Bach gewaschen sein.“ 35
Da dachten sie in ihrem Sinn:

„DuBãchlein plãtscherstdoch so hin:
komm, spiel mit uns, sei mit uns

froh!


